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Weitere Großveranstaltung in Schleswig-Holstein

Fachgewerkschaft im

Die komba gewerkschaft schleswig-holstein bleibt unermüdlich aktiv, um in der Ein-
kommensrunde für die Beschäftigten bei Bund und Kommunen zu einem guten Er-
gebnis beizutragen. Die Beschäftigten taten schon am 2. März in Kiel ihren Unmut 
über die Verhandlungsunwilligkeit der Arbeitgeber kund. Artikel Seite 3



2 komba rundschau 4/2023

Liebe Kolleg:innen,
das gab es lange nicht mehr: Die Tarifverhand-
lungen im öffentlichen Dienst sind gescheitert. Die 
nächsten Tage und Wochen werden zeigen, wie es 
nun weitergeht. Sollte über das Schlichtungsverfah-
ren keine Einigung erzielt werden können, droht ein 
unbefristeter Streik. 

Viele Kolleg:innen haben bereits bei unzähligen Ak-
tionen gezeigt, wie wichtig und unverzichtbar die Ar-
beit im öffentlichen Dienst und wie weitreichend ein 
Wegfall dieser Dienstleistungen ist, welche oftmals 
für selbstverständlich genommen werden. 

Vor diesem Hintergrund ist die Verweigerungshal-
tung der Arbeitgeber bei diesem Tarifkonflikt völlig unverständlich.

Sind unsere Forderungen wirklich zu hoch und unrealistisch? Wir sagen: Nein, die 
Forderungen sind notwendig! Zu stark trifft uns bereits jetzt der Fachkräftemangel, 
welcher sich in den kommenden Jahren durch zahlreiche altersbedingte Abgänge 
noch verschärfen wird. Einige Branchen können schlichtweg attraktivere Arbeitsbe-
dingungen anbieten und innerhalb des öffentlichen Dienstes werben sich die unter-
schiedlichen Körperschaften gegenseitig die Mitarbeiter:innen weg. 

Daher müssten die Arbeitgeber eigentlich ein Eigeninteresse daran haben, die Ar-
beitsbedingungen nachhaltig und übrigens auch unabhängig von den Tarifverhand-
lungen zu verbessern. Dazu gehören, insbesondere für junge Menschen, nicht bloß 
die Gehaltszahlungen, sondern auch eine ausgewogenere Work-Life-Balance, etwa 
durch eine Verkürzung der wöchentlichen Arbeitszeit bei vollem Gehalt oder eine Ab-
kehr von der klassischen fünf-Tage Woche. 
Es zeigt sich also: Gerade in Zeiten der steigenden Kosten ist eine Gewerkschafts-
mitgliedschaft besonders wichtig, damit diejenigen, die den Staat während aller Kri-
sen am Laufen halten, nicht als Konsolidierungsmasse behandelt werden!  

Mit kollegialen Grüßen
Ihr
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Seminare für Personalräte
Grundseminar zum 

Personalvertretungsrecht (MBG SH)

In diesem Seminar wird eine Einfüh-
rung in die Rechtsgrundlagen der 
Personalratsarbeit gegeben, ins-
besondere in das Mitbestimmungs-
gesetz Schleswig-Holstein. Wich-
tiger Seminarbestandteil ist auch die 
Weitergabe von Tipps aus der Pra-
xis. Dabei wird insbesondere auf die 
Rahmenbedingungen im kommu-
nalen Bereich eingegangen.

Die Termine der jeweils zweitägigen 
Veranstaltungen:

06. - 07.06.2023
27. - 28.06.2023
29. - 30.08.2023

Personalrätekonferenz 
für kommunale Personalräte

Die komba gewerkschaft schleswig-
holstein lädt zur solchen Konferenz 
am   28.09.2023   ein. 
Es wird über die aktuellen Entwick-
lungen informiert. Außerdem wird 
ein Erfahrungsaustausch zur prak-
tischen Personalratsarbeit geboten.

Aufbauseminar für Personalräte

In diesem Personalräteseminar wer-
den hilfreiche Hinweise zu personal-
vertretungsrechtlichen Themen ge-
geben.
Der Termin der zweitägigen Veran-
staltung:

01. - 02.11.2023
Alle Infos zu diesen und weiteren Seminaren sowie die Anmeldungen fin-
den Sie bei unserem Dachverband dem dbbsh unter:

www.seminare.dbbsh.de
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Weitere Großveranstaltung in Schleswig-Holstein:
Signale an die Arbeitgeber – und auch an die Schlichter

Nachdem das in der zweiten Verhandlungsrunde vorgelegte Arbeitgeberangebot als Mogelpackung entlarvt 
wurde, ist die Streik- und Aktionsbereitschaft nochmals deutlich gestiegen. Das machte sich bei diversen Ak-
tionen bemerkbar, vor allem aber bei einer weiteren zentralen Veranstaltung – nach Flensburg diesmal in Kiel. 
Die Veranstaltung wurde vom dbb schleswig-holstein organisiert – mit tatkräftiger Unterstützung der komba 
gewerkschaft schleswig-holstein, auf deren Konto auch der weitaus größten Teil der Demonstrierenden und 
Warnstreikenden geht. Die Geschäftsstelle, die Funktionsträger, aber vor allem die Mitglieder haben eine tolle 
Aktion auf die Beine gestellt, wie die Bilderauswahl zeigt.

Zeichen aus Kiel 
nicht nur nach Potsdam

Über 1.200 Beschäftigte des öffent-
lichen Dienstes und damit deutlich 
mehr als erwartet, haben in Kiel ge-
zeigt, dass sie bereit und in der Lage 
sind, einen fairen Tarifabschluss 
durchzusetzen. Wegen genau der-
artiger Aktionen hatte die dbb Bun-
destarifkommission in der danach ab-
solvierten dritten Verhandlungsrunde 
in Potsdam auch den notwendigen 
Rückenwind, die Verhandlungen für 
gescheitert zu erklären. Ein Angebot, 
das viel zu weit entfernt ist von un-
seren Forderungen und von einem 
Kompromiss, konnte nicht akzeptiert 
werden. Lesen Sie dazu auch den 
Bericht auf den komba Bundesseiten 
dieser Ausgabe.

Aber auch die jetzt zum Einsatz kom-
menden Schlichter werden die in den 
Aktionen zum Ausdruck kommen-
den Erwartungen und den Durchset-
zungswillen der Gewerkschaftsmit-
glieder nicht ignorieren können. Sie 
werden wissen: Ein unzureichender 
Schlichterspruch würde eine Urab-
stimmung und einen Vollstreik provo-
zieren.

Ablauf der Aktion

Die Kolleginnen und Kollegen 
sammelten sich in und an der Wun-

derino-Arena, bei vielen weiterhin als 
„Ostseehalle“ bekannt. Dort gab es 
Verpflegung und Streikmaterial, au-
ßerdem wurde die insbesondere für 
die Streikgeldzahlung wichtige Re-
gistrierung vorgenommen.

Dann setzte sich ein langer Demons-
trationszug in Bewegung, der von ei-
ner Dudelsack-Gruppe – passend 
zur Sparpolitik der Arbeitgeber – be-
gleitet wurde. Die Kritik an den Ar-
beitgebern war aber auch durch laut-
starke Pfeifkonzerte sowie Fahnen 
und Transparenten mit Aufdrucken 
wie „Staat up statt down“ unverkenn-
bar.

Der Demonstrationszug, der 
durch die Polizei souverän es-
kortiert wurde, führte zum Rat-

hausplatz, wo sich die 
Teilnehmer:innen für eine 
Kundgebung in Stellung 
brachten. Erster Red-
ner war dbb Landesbund-
vorsitzender Kai Tell-
kamp (komba). Er sprach 
von einer „Zeitenwende“, 
denn die Zeit der unzurei-
chenden Arbeitgeber-Ange-
bote sei nun vorbei. „Die In-
flationsausgleichsprämie ist 
zwar auf den ersten Blick ver-
lockend, doch der warme Re-
gen entpuppt sich als kalte 
Dusche“, monierte Tellkamp. 
Denn die Prämie wirke nur ein-

mal, die Inflation hingegen jeden Mo-
nat. Das Angebot sei ein Angriff auf 
den Lebensstandard der Beschäf-
tigten.

Andreas Hemsing, komba Bundes-
vorsitzender und stellvertretender 
dbb Bundesvorsitzender, kritisier-
te ebenfalls die Arbeitgeber. „Real-
lohnverluste machen wir nicht mit!“ 
Für alles sei Geld da, aber für die 
Beschäftigten nicht. Er forderte die 
Arbeitgeber auf, deutlich nachzule-
gen. „Sonst sind wir gezwungen, die 
Streiks erheblich auszuweiten!“

Auch die Auszubildenden zeigten 
sich unzufrieden mit dem vorlie-
genden Angebot. dbb-Landesju-
gendleiter Simon Gurinskaite be-
gründete die Forderungen nach 200 
Euro höheren Ausbildungsentgelten 
und einer Übernahmegarantie mit 
der Bedeutung der Nachwuchskräf-
te für die Funktionsfähigkeit des öf-
fentlichen Dienstes. Junge Gewerk-
schaftsmitglieder brachten auf der 
Bühne Luftballons mit den Jugend-
forderungen zum Platzen. Gurins-
kaite stellte klar: „Wenn unsere Ziele 
platzen, dann droht auch die Zukunft 
des öffentlichen Dienstes zu plat-
zen!“

Der Schaden ginge über die 
laufende Einkommensrunde hinaus

„Wenn die Vorstellungen der Arbeit-
geber in einem Tarifvertrag münden 
würden, entstünde ein nahezu irre-
parabler Schaden“, warnte Kai Tell-
kamp nach der gescheiterten dritten 
Verhandlungsrunde. Das ist nicht nur 
eine Gefahr für die von der Tarifrun-
de betroffenen Beschäftigten, denen 
dauerhafte Reallohnverluste zuge-
mutet würden. „Hinzukommt, dass 
damit eine nachteilige Ausgangsla-
ge für die im Herbst anstehende Ta-
rifrunde der Länder geschaffen wird, 
die auch für die Landes- und Kom-
munalbeamtinnen und -beamten re-
levant wird“.

Es bleibt also brisant und bedeutsam 
– und zwar das gesamte Jahr.
 � KT 

Schleswig-Holsteinische „kombank“ bei der 
dbb Bundestarifkommission: Kai Tellkamp, 
Ludwig Klemm und Lothar Christiansen
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komba unterstützt 
mit Infos zur Personalkompetenz

Denn die gewählten Vertretungen 
sind insbesondere für die Bereitstel-
lung von personellen Ressourcen 
für die kommunalen und auch für 
viele staatliche Aufgaben verantwort-
lich. Diese Herausforderung trifft auf 
das Spannungsfeld zwischen zwin-
genden Erfordernissen und häufig 
bestehenden Sparwünschen. Wich-
tig ist, dass die Kommunalpolitike-
rinnen und -politiker ihre Entschei-
dungsspielräume kennen. Nur wenn 
die in Schleswig- Holstein geltenden 
rechtlichen und tatsächlichen Rah-
menbedingungen geläufig sind, kön-
nen Missverständnisse vermieden 
und ausgewogene Entscheidungen 
im Interesse gut funktionierender 

Kommunalverwaltungen getroffen 
werden.
Deshalb hat die komba gemeinsam 
mit dem dbb eine Informationsver-
anstaltung für Mitglieder der Kom-
munalparlamente konzipiert. Diese 
kann je nach konkreten Inhaltswün-
schen zwischen 2 und 4 Stunden 

Tarifverhandlungen nach der 6. Runde auf der Zielgeraden
Bilanz der 6. Verhandlungsrunde, zu der sich am 14. März die komba Mitglieder wie verabredet mit der Ge-
schäftsführung des ASB in Kiel Gaarden getroffen haben, ist positiv und hat den Abschluss eines Haustarif-
vertrages auch für den Bereich des Rettungsdienstes in gute Reichweite gebracht. 
Vereinbarungsgemäß hatte die Ar-
beitergeberseite vor dem Termin ei-
gene Formulierungsvorschläge er-
arbeitet und in den bereits in der 

vorherigen Tarifrunde verhandelten 
Entwurf eines Haustarifvertrages für 
den ASB-Rettungsdienst eingearbei-
tet. Zum Auftakt der Gespräche wur-

de erneut die verbindliche Einführung 
einer 39-Stunden-Woche für die Be-

Weiter auf Seite 5

Kommunalwahl 2023:
Unterstützung für die Kommunalpolitik

Am 14. Mai 2023 finden in Schleswig-Holstein die Kommunalwahlen statt. Die Bürge-
rinnen und Bürger wählen ihre Gemeinde- beziehungsweise Stadtvertretungen sowie 
Kreistage. Auch wenn diese Kommunalparlamente keinen unmittelbaren Einfluss zum 
Beispiel auf die Arbeitszeit und das Einkommen der Beschäftigten haben, haben die 
Wahlen auch für die Beschäftigten - und damit für die komba - eine große Bedeutung. 

Gehen Sie zur Kommunalwahl und 
stimmen Sie mit ab.

dauern. Wir empfehlen, diese auf der 
Ebene der jeweiligen Amts-, Stadt- 
oder Kreisverwaltung fraktionsüber-
greifend durchzuführen – denn es 
geht nicht um die Umsetzung von 
Parteiprogrammen, sondern um 
eine Grundlageninformation zur Un-
terstützung einer sachlichen Kom-
munalpolitik. Bestehende Vorgaben 
für Tarif- und Beamtenstellen spie-
len dabei ebenso eine Rolle wie die 
Kompetenzabgrenzung zwischen 
„Kommunalparlament“ und Dienst-
stellenleitung oder die Rolle des Per-
sonalrates.

Unser Tipp: regen Sie als Personalrat 
oder als Beschäftigter in Ihrer Dienst-
stelle ein solches Informationsan-
gebot nach den Kommunalwahlen 
an. Bei Interesse steht unsere Ge-
schäftsstelle gern für Beratungen zur 
Verfügung.

Gegen Gewalt in Kommunen

Leider macht ein weiteres Problem 
auch vor der kommunalen Ebene 
nicht halt: die zunehmende Gewalt in 
und gegenüber staatlichen Einrich-
tungen. Betroffen sind immer wie-
der auch Kommunalpolitikerinnen 
und Kommunalpolitiker. Es ist nicht 
akzeptabel, wenn sie unter der Gür-
tellinie beschimpft, bedroht oder so-
gar angegriffen werden, weil sie sich 
nach demokratischen Spielregeln für 
die örtlichen Lebensbedingungen 
einsetzen.

Deshalb begrüßen wir, dass beim 
Schleswig-Holsteinischen Innenmi-
nisterium eine juristische Anlauf- und 

Beratungsstelle für Kommunalpoliti-
kerinnen und Kommunalpolitiker in 
Sicherheitsfragen geschaffen wer-
den soll. Nachgelegt werden muss 
allerdings für die Beschäftigten – sie 
sind nach Lage der Dinge noch viel 
häufiger verbalen oder sogar tät-
lichen Angriffen ausgesetzt. Nicht 
überall existieren Konzepte zur Prä-
vention und Reaktion, die der Fürsor-
gepflicht hinreichend Rechnung tra-
gen. Hier muss ein Mindeststandard 
etabliert werden.

Aufruf zur Kommunalwahl

In einem gemeinsamen Aufruf zur 
Kommunalwahl haben Landtags-
präsidentin Kristina Herbst sowie 
die Kreis- und Stadtpräsidenten die 
hohe Bedeutung des kommunalpo-
litischen Engagements für den Zu-
sammenhalt der Gesellschaft betont. 
Demokratie vor Ort sei nicht nur die 
Abgabe der Stimme am Wahltag, 
sondern zeichne sich durch die Mög-
lichkeit aus, sich unmittelbar, direkt 
und längerfristig für die Interessen 
der Gemeinschaft einzubringen.

Die komba gewerkschaft hält es für 
wichtig, in diesem Zusammenhang 
auch die Rolle der Kommunalverwal-
tungen zu würdigen. Erst durch die 
zuverlässige und kompetente Arbeit 
der dort Beschäftigten wird die ord-
nungsgemäße Durchführung der 
Kommunalwahl und die Arbeit der 
Kommunalparlamente gewährleistet. 
Dies ist ein weiterer Grund, in den 
Verwaltungen für eine ausreichende 
Personalausstattung und attraktive 
Arbeitsbedingungen zu sorgen. �KT 
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Die Staatskanzlei informiert:
Fette Hupe bei der WG-Party

Um mögliche Assoziationen von vorn herein zu korrigieren: hier handelt es sich nicht um eine ausufernde Par-
ty der Schleswig-Holsteinischen Staatskanzlei, bei der das im öffentlichen Dienst eingesparte Weihnachtsgeld 
auf den Kopf gehauen wurde.
Es geht vielmehr um eines der un-
zähligen Dokumente, die im Zuge 
der Haushaltsberatungen des Land-
tages veröffentlicht werden, das wir 
Ihnen wegen des amüsanten Titels 
nicht vorenthalten möchten.

Natürlich klären wir gern die Sach-
lage auf: Im Finanzausschuss des 

Schleswig-Holsteinischen Land-
tages hat bei der Debatte über den 
Haushaltsvorschlag der Landesre-
gierung ein Haushaltstitel mit der Be-
zeichnung „WG-Party“ eine Nachfra-
ge ausgelöst, die die Staatskanzlei 
wie folgt schriftlich beantwortet hat: 
„“WG-Party war der Titel einer ge-
meinsam mit der Landesvertretung 

Niedersachsen durchgeführten Ver-
anstaltung anlässlich des 20-jäh-
rigen Berlin-Jubiläums des gemein-
sam genutzten Gebäudes. … Am 21. 
Oktober 2021. 2021 erinnerten die 
beiden Landesvertretungen an den 
Umzug von Bonn nach Berlin mit 
einem gemeinsamen Jazz-Konzert 
der Band „Fette Hupe“ …“.� KT 

Gute Nachricht für die Berufsfeuerwehren in Schleswig-Holstein:
Die Ruhegehaltsfähigkeit der Feuerwehrzulage steht

schäftigten in allen ASB-Rettungswa-
chen diskutiert. Die Schere der aus-
einandergehenden Positionen von 
Arbeitgeberinteressen und der kom-
ba-gewerkschafts-Forderung nach 
Abschaffung der 48 Stunden-Wo-
che konnte zwar noch nicht ganz ge-
schlossen werden, aber ein Wille zur 
Einigung war diesbezüglich bei der 
Geschäftsführung des ASB deutlich 
zu spüren. Gleichwohl ist das The-
ma der Faktorisierung der Arbeits-

zeit äußerst komplex. Einigkeit wur-
de hingegen bei den Rüstzeiten und 
auch bei der Zulage für Praxisanlei-
ter erzielt, die zukünftig landesweit 
beim ASB in der Höhe gezahlt wer-
den soll, wie sie schon jetzt in Kiel 
und in Ostholstein Standard ist. Auch 
bei der Höchstanzahl der zugewie-
senen Azubis gibt es künftig Verbes-
serungen. Noch keine Einigung gab 
es bei der Höhe der Gewährung des 
Zuschlages für das „Holen aus dem 

Frei“,  dem Krankengeldzuschuss 
und bei der Frage der Höchstanzahl 
der zusätzlichen Urlaubstage. Die 
noch streitigen Punkte wollen beide 
Seiten nun rasch in einer gemein-
samen Videokonferenz klären. Die 
Zeichen stehen auf Einigung. Das ist 
das positive Signal der 6. Verhand-
lungsrunde. Wir werden hoffentlich 
beim nächsten Mal über eine Ge-
samteinigung berichten können.
� UG 

Die Feuerwehrzulage ist künftig wie-
der ruhegehaltsfähig. Das hat der 
Schleswig-Holsteinische Landtag im 
Zuge der Haushaltsbeschlüsse für 
das laufende Jahr beschlossen. Da-
mit ist ein wichtiges Ziel für die Be-
amtinnen und Beamten im Einsatz-
dienst der Feuerwehr erfüllt.

Für wen gilt was ab wann?

Der im Haushaltsbegleitgesetz ver-
ankerte Beschluss gilt entsprechend 
auch für andere sicherheitsrelevante 
bzw. gefahrengeneigte Aufgaben-
bereiche (Polizei, Steuerfahndung, 
Justizvollzug, Maßregelvollzug und 
Verfassungsschutz). Auch die dort 
gezahlten Zulagen werden ruhege-
haltsfähig. Dies gilt jeweils mit Wir-
kung ab dem 1. Juli 2023.

Voraussetzung ist eine zulagenbe-
rechtigende Verwendung von min-
destens zehn Jahren, davon zwei 
unmittelbar vor Eintritt in den Ruhe-
stand. 

Beamtinnen und Beamte, die we-
gen Dienstunfähigkeit in den Ruhe-
stand versetzt wurden, profitieren 
ebenfalls, wenn die Beamtin oder 
der Beamte während einer zulagen-
berechtigenden Verwendung we-
gen Dienstunfähigkeit in den Ruhe-
stand versetzt worden ist und diese 
Verwendung mindestens zwei Jah-
re gedauert hat. Gleiches gilt für den 
Todesfall. Die Unterschreitung der 
Mindestzeit ist unschädlich, wenn 
die Beamtin oder der Beamte infol-
ge Krankheit, Verwundung oder son-
stiger Beschädigung, die sie oder er 
sich ohne grobes Verschulden bei 

der Ausübung oder aus Veranlas-
sung des Dienstes zugezogen hat, 
in den Ruhestand versetzt worden 
oder verstorben ist.

Die Einbeziehung vorhandener Ver-
sorgungsempfängerinnen und Ver-
sorgungsempfänger haben wir auf 
Seite 7 dargestellt.

Ablenkungsmanöver 
lassen wir nicht zu

Die Neuregelung wird von uns zwar 
begrüßt. Die Maßnahme dürfte aber 
vor allem dem politischen Ziel die-
nen, mit verhältnismäßig wenig 
Geld öffentlichkeitswirksamen Ap-
plaus bei sicherheitsrelevanten Be-
rufsgruppen zu generieren. Sie kann 
jedoch nicht von deutlich weiter-
gehenden Korrekturbedarfen zugun-
sten aller Beamtinnen und Beamten 
ablenken, zum Beispiel bei der jähr-
lichen Sonderzahlung. Die entspre-
chenden Forderungen werden von 
uns aufrechterhalten und auf dem ju-
ristischen und politischen Weg wei-
terverfolgt. � KT 
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Stadtlauf in Heide
Am Freitag, den 02.06.2023, findet in Heide der traditionelle Stadtlauf statt. Die 
Strecke ab 18.45 Uhr beträgt 5 km, die Strecke ab 19.15 Uhr beträgt 10 km.
Der Kreisverband Dithmarschen lädt alle interessierten Mitglieder aus Schleswig-Hol-
stein ein, an diesem besonderen Ereignis teilzunehmen. Wir wollen damit zeigen, 
dass wir nicht nur zum Streik stark auf der Straße sind.

Weitere Infos erhaltet Ihr unter:
https://www.mtv-heide.de/stadlauf-2023/

Ein anfallendes Startgeld trägt der Kreisverband.“� HM 

– –

Kreisverbandsvorsitzender 
Hans Maaßen läuft mit.

Kreisverband Dithmarschen
Mitgliederversammlung

Der Kreisvorstand des Kreisver-
bandes hatte eingeladen und gut 20 
Mitglieder waren dieser gefolgt. Wir 
trafen uns in Heide in der Brasserie 
Conrad. Der Kreisvorsitzende, Hans 
Maaßen, begrüßte die anwesenden 
Mitglieder sowie Ulf Gehrmann 
als Leiter der Landesgeschäftsstel-
le der komba schleswig-solstein. Er 
machte dabei schon deutlich, dass 
die Gewerkschaftsarbeit grad in der 
heutigen Zeit immer wichtiger wird, 
um gemeinsam Stärke zu zeigen. 
Auch bildet die komba eine gute 
Plattform, um ein immer notwendiger 
werdendes Netzwerk aufzubauen.

Im Weiteren berichtete Hans Maa-
ßen von der Vorstandsarbeit seit 
der letzten Mitgliederversammlung 
im September 2021. Zunächst galt 
der Dank den 6 weiteren Vorstands-
mitgliedern, die sich zusammen an 
sechs Abenden getroffen haben, um 
sich auszutauschen, Aktuelles zu er-
fahren, aber insbesondere die Arbeit 
des Kreisverbandes zu organisieren. 
Neben der Teilnahme an Veranstal-
tungen auf Landesebene gehörten 
die Teilnahme am Stadtlauf in Hei-
de sowie am Eisstockschießen dazu. 
Es wurde eine Helgolandfahrt orga-
nisiert sowie eine Info-Veranstaltung 

für die neuen Auszubildenden durch-
geführt.

Danach wurde das Wort an Ulf Gehr-
mann von der Landesgeschäftsstel-
le übergeben, der über den aktuellen 
Stand der Tarifverhandlungen sowie 
über den am 02.03.2023 in Kiel statt-
findenden Warnstreik berichtet.

Als nächstes wurde der Kassenbe-
richt vorgelegt. Die Kassenprüfung 
hat keine Beanstandungen ergaben, 
so dass dem Vorstand Entlastung er-
teilt wurde.

Birgit Reiher berichtete von den ge-
planten Treffen der komba-Mitglie-
der, um bei gemeinsamen Unterneh-
mungen sich kennenzulernen. Der 
Vorstand wird sich auf der nächsten 
Sitzung am 28.03.2023, die voraus-
sichtlich im südlichen Dithmarschen 
stattfinden wird, mit der weiteren Or-
ganisation beschäftigen.

Zum Abschluss führte Hans Maaßen 
die erfreulich konstante Mitglieder-
zahl an, wobei neue Mitglieder im-
mer gerne gesehen werden. Interes-
senten dürfen sich gern über die 
E-Mail:

kv.dithmarschen@komba-sh.de 

an den Kreisvorstand wenden. Wei-
tere wichtige Informationen finden 
Sie auch auf der Homepage der 
komba schleswig-holstein.

Der Vorsitzende bedankte sich bei 
allen Anwesenden für die Teilnahme. 
Der Abend endete mit einem tollen 
Essen und vielen interessanten kon-
struktiven Gesprächen.� HM 

vorn von links: Ulf Gehrmann, Ulrike 
Sprick - Zöhner, Kerstin Jaenicke
hinten von links: Hans Maaßen, An-
drea Nitsch, Janina Lass und Birgit 
Reiher

Einstellungspraxis:
Mehr Flexibilität bis zum 50. Lebensjahr

Der Schleswig-Holsteinische Land-
tag hat die Möglichkeiten für Ein-
stellungen und Versetzungen leben-
sälterer Beamtinnen und Beamten 
in den Landesdienst erweitert. Die 
grundsätzlich erforderliche Einwil-
ligung des Finanzministeriums ist 
künftig erst ab dem 50. Lebensjahr 

statt bereits ab dem 45. Lebensjahr 
erforderlich. Die Gesetzesänderung 
wird von komba und dbb begrüßt, 
denn damit wird die Gefahr einer Al-
tersdiskriminierung reduziert. Die in 
der Landeshaushaltsordnung veran-
kerten Altersgrenzen gelten nur für 
den Landesdienst, nicht auf kommu-
naler Ebene. � KT 
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Fragen, Wünsche, 
Anregungen?

Unseren Seniorenbeauftragten 
erreichen Sie wie folgt:
Bernd Günther Schmidt
E-Mail: senioren@komba-sh.de
Sind Sie per Fax oder EMail zu er-
reichen und möchten Sie aktueller 
über Ereignisse und Angebote 
für Senioren informiert werden? 
Dann teilen Sie Ihre Adresse un-
serem Seniorenbeauftragten mit! 
	 �  

Jugend

Am 03.03.2023 ist die Landesjugendleitung der Einladung von Christian Dirschauer gefolgt, ihm im Landtag zu 
besuchen. Christian ist parlamentarischer Geschäftsführer der SSW-Landtagsfraktion. Zudem sitzt er im Wirt-
schaftsausschuss, Sozialausschuss und Umweltausschuss.
Christian und Björn Bahnsen (Jugendpolitischer Refe-
rent) haben uns empfangen und wir konnten bei einem lo-
ckeren Austausch unsere Themen ansprechen. Dies wa-
ren folgende: 
•	 Reduzierung der Wochenarbeitszeit der Beamten
•	 Stärkung des Ehrenamtes 
•	 Gesundheitsförderung und Ausstattung des Arbeits-

platzes
•	 Attraktivität öffentlicher Dienst 
•	 Weihnachtsgeld
•	 Wohnpark Altenholz

•	 Einführung eines Semestertickets für unsere Anwärter 
& Auszubildenden 

Es war super, dass wir diese Punkte so offen ansprechen 
konnten und von Christian gleich eine fachliche Rückmel-
dung kam. Christian war nämlich vor seiner Zeit im Land-
tag, freigestellter Personalrat und im Anschluss Leiter der 
Personalabteilung der Stadt Flensburg. Er kommt also 
vom Fach und kennt sich mit den Themen, die den öffent-
lichen Dienst betreffen, sehr gut aus.

Nach dem Austausch haben wir noch eine Führung durch 
den Landtag bekommen. Wir konnten uns anschauen, 
in welchen Büros die Landtagsabgeordneten sowie die 
Mitarbeiter sitzen, wie die Aufteilung der Räumlichkeiten 
ist und wie der Plenarsaal aussieht. Natürlich durften wir 
auch mit dem Paternoster fahren. 

Auf dem Flur ist man auch dem ein oder anderen Land-
tagsabgeordneten begegnet und wir konnten nochmal 
Smalltalk halten.

Wir sind gespannt, was wir im Landtag anstoßen konn-
ten und was die Politik mit den angesprochenen Punkten 
macht. Selbstverständlich werden wir uns auch weiterhin 
dafür einsetzen, dass unsere Themen weiterverfolgt wer-
den.

Vielen Dank für deine Zeit und den Einblick, lieber Chri-
stian! 
� JH 

Landesjugendleitung im Landtag zum Gespräch

Im Gespräch mit dem ehemaligen komba Landesvorsit-
zenden Christian Dirschauer (2. von links) waren Nele 
Möller, Jana Hanold, Jana Kiehl und Fawad Hosseini 
(von rechts)

Senioren

Ruhegehaltsfähigkeit der Feuerwehrzulage 
für Versorgungsempfänger

Die Ruhegehaltsfähigkeit der Feuer-
wehrzulage wird am dem 1. Juli 2023 
eingeführt (siehe Seite 5). Das heißt 
aber nicht, dass die Verbesserung 
der Versorgung nur für Beamtinnen 
und Beamte gilt, die ab diesem Zeit-
punkt in den Ruhestand gehen. Auch 
für bereits vorhandene Versorgungs-
empfängerinnen und Versorgungs-
empfänger erhöht sich das Ruhege-

halt – sie werden in die Neuregelung 
einbezogen. Es ist unschädlich, dass 
die an sie ausgezahlten Zulagen 
nicht ruhegehaltfähig waren. � KT 
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Heft April 2023

Jugendseminare
16.06.2023 
Impulsvortrag Allgemeines Dienst-
recht: Was darf der Dienstherr?
06.11.2023 Öffentliches Dienst-
recht für Nachwuchskräfte
Flexibler Termin
Bestens informiert in die 
JAV-Arbeit: JAV-Grundschulung
Flexibler Termin 
Ich pack die Prüfung I: Die münd-
liche Prüfung problemlos meistern
Flexibler Termin
Ich pack die Prüfung II: 
Optimale Prüfungsvorbereitung mit 
effektiven Lerntechniken
Flexibler Termin 
Ich pack die Prüfung III: Prüfung-
sangst & Blackouts Wenn Lernen 
nicht ausreicht
Flexibler Termin
Virtueller Besuch des 
Europäischen Parlaments
Flexibler Termin
Hallo Nachbarn! Die dbb jugend in 
Norddeutschland�  

ÖFFENTLICHER DIENST

WIR STRUKTURIEREN 
EURE VORSORGE

EUCH UM 
IHR KÜMMERT

STRUKTUR 

Ihr für uns. Wir für Euch.
Das Füreinander zählt.

A5_quer_Frühjahrsinsertionen_Beamte.indd   1 23.11.2022   13:45:50


